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(54) AUFNAHMEBEHÄLTER

(57) Die Erfindung beschreibt eine Mülltonne zur
Aufnahme und räumlich getrennten Aufbewahrung von
Abfällen wie beispielsweise nicht recyclebaren Haus-
haltsabfällen einerseits und recyclebaren Abfällen wie
Kunststoffen oder Papier andererseits, mit Einfüllöffnun-
gen, die jeweils von einem verschwenkbar angeordneten
Deckel vollständig abdeckbar oder abgedeckt und ver-
schließbar oder verschlossen sind, wobei eine Schloss-
vorrichtung vorgesehen ist, die beide Deckel in der
Schließstellung blockiert und ein nicht autorisiertes Ver-
schwenken eines oder beider Deckel verhindert, wobei
die Schlossvorrichtung derart ausgebildet ist, dass bei
einer Verschwenkung der Mülltonne um mehr aus
90Grad in eine Entleerungsrichtung eine Selbstenthem-
mung, also Verstellung der Schlossvorrichtung in eine
Freigabelage und die Öffnungsstellung der Deckel er-
folgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das technische
Gebiet von Aufnahmebehältern, insbesondere zur Auf-
nahme von Abfällen.
[0002] In jüngster Zeit wächst das Bestreben in der
Bevölkerung, unnötigen Müll zu vermeiden und mög-
lichst viele Abfälle einer Wiederverwertung, dem soge-
nannten Recycling, zuzuführen. Hierzu ist es bekannt,
Haushaltsabfälle in recyclebare Haushaltsabfälle einer-
seits und nicht recyclebare Abfälle andererseits zu tren-
nen. Häufig wird der nicht recyclebare Haushaltsabfall
über einen Aufnahmebehälter, insbesondere eine Müll-
tonne und die recyclebaren Abfälle beispielsweise wie-
der verwertbare Kunststoffe oder Papier und Pappe in
weiteren, extra dafür bereit gestellten Behältern gesam-
melt und anschließend zur Abholung bereitgestellt. Die
Abholung erfolgt dabei in der Regel durch örtliche Ent-
sorgungsbetriebe, welche häufig derartige Aufnahmebe-
hälter mittels entsprechender Fahrzeuge aufnehmen
und den Inhalt aus den Aufnahmebehältern in die Fahr-
zeuge umfüllen.
[0003] Hierzu ist es zumindest bei entsprechenden
Großbehältnissen wie beispielsweise Mülltonnen von
mehreren hundert Litern Inhalt, die üblicherweise in
Wohnanlagen und dergleichen Verwendung finden be-
kannt, das Hauptdeckelteil mittels eines Schlosses ge-
gen unbefugtes Öffnen zu verschließen, wobei dieses
Schloss bei der Entleerung durch ein entsprechendes
Fahrzeug ab einem bestimmten Neigungswinkel wie bei-
spielsweise 35° selbsttätig öffnet, sodass das Schloss
nicht manuell betätigt werden muss. Die nun nicht mehr
verriegelten Deckel verschwenken ab einem Neigungs-
winkel von etwa 90° selbsttätig in eine Öffnungsstellung.
[0004] Dies bedeutet, dass wenn ein entsprechendes
Fahrzeug einen derart ausgerüsteten Aufnahmebehälter
aufnimmt und zur Entleerung verschwenkt, das Schloss
den Deckel dieses Aufnahmebehälters ab dem vorgege-
benen Verschwenkwinkel frei gibt, sodass nicht händisch
eine Entriegelung stattfinden muss.
[0005] Derartige Lösungen haben sich an sich be-
währt. Insbesondere bei Haushalten mit geringerem Ab-
fallvolumen ist es üblich, mehrere Aufnahmebehälter wie
Mülltonnen zur Verfügung zu stellen, die jeweils eine Art
von Haushaltsabfall, wie beispielsweise recyclebarer
Haushaltsabfall einerseits und nicht recyclebarer Haus-
halsabfall andererseits aufnehmen um diese einer ent-
sprechenden Entsorgung hinzuführen zu können.
[0006] Aufgrund des eingangs genannten Standes der
Technik liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen Aufnahmebehälter hinsichtlich seiner
Funktionalität und hinsichtlich seiner Sicherheit derart
weiter zu entwickeln, dass dieser zum einen mehrere
Arten von Abfällen wie beispielsweise recyclebare Ab-
fälle und nicht recyclebare Abfälle gleichzeitig ohne eine
Vermischung derselben aufnehmen kann, wobei dieser
zudem vor unbefugtem Benutzen wirksam gesichert ist,
der gegebenenfalls zudem selbsttätig eine Entleerung

durch ein entsprechendes Fahrzeug ermöglicht, der da-
bei kostengünstig und einfach herstellbar ist und eine
hohe Lebensdauer aufweist.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung einen Aufnahmebehälter zur Aufnahme und räum-
lich getrennten Aufbewahrung von Abfällen wie bei-
spielsweise nicht recyclebaren Haushaltsabfällen einer-
seits und recyclebaren Abfällen wie Kunststoffen oder
Papier andererseits, zumindest umfassend zwei mittels
einer senkrecht angeordneten Trennwand räumlich von-
einander getrennte Aufnahmekammern, die an ihrer der
Aufstellebene abgewandten Oberseite offen ausmün-
den, wobei die Mündung eine Einfüllöffnung bildet, wobei
jede Einfüllöffnung jeweils von einem verschwenkbar an-
geordneten Deckel vollständig abdeckbar oder abge-
deckt und verschließbar oder verschlossen ist, wobei der
jeweilige Deckel zwischen einer die Einfüllöffnung abde-
ckenden Schließstellung und einer die Einfüllöffnung frei-
gebenden Öffnungsstellung und zurück in die
Schließstellung verschwenkbar ist, wobei die Deckel bei-
de an einer Außenrandkante oder an gegenüber liegen-
den Außenrandkanten des Aufnahmebehälters ange-
ordnet sind, und eine Schlossvorrichtung vorgesehen ist,
die beide Deckel in der Schließstellung blockiert und ein
nicht autorisiertes Verschwenken eines oder beider De-
ckel verhindert, wobei die Schlossvorrichtung derart aus-
gebildet ist, dass bei einer Verschwenkung der Mülltonne
um mehr aus 90Grad in eine Entleerungsrichtung eine
Selbstenthemmung, also Verstellung der Schlossvor-
richtung in eine Freigabelage und die Öffnungsstellung
der Deckel, erfolgt, vor.
[0008] Durch einen derartigen erfindungsgemäßen
Aufnahmebehälter kann auf eine unnötig hohe Anzahl
an Behältern zur Aufnahme von verschiedenen Abfällen
wie recyclebaren Abfällen einerseits und nicht recycle-
baren Abfällen andererseits verzichtet werden, da durch
die räumlich getrennten Aufnahmekammern ein Vermi-
schen der bereits getrennten Abfallarten wirksam verhin-
dert ist.
[0009] Durch die Anordnung je eines Deckels für je
eine Aufnahmekammer ist es jederzeit sichergestellt,
dass nur die vorgesehene Abfallart in die jeweilige Auf-
nahmekammer eingeführt wird. So kann beispielsweise
zuerst der Deckel geöffnet werden, der die Aufnahme-
kammer zur Aufnahme von recyclebaren Abfällen ver-
schließt um diese in diese in die entsprechende Kammer
einzufüllen. Anschließend kann der Deckel der die zweite
Aufnahmekammer verschließt, geöffnet werden, sodass
in den nun offen ausmündenden Aufnahmebereich eine
unterschiedliche Art von Haushaltsabfällen, wie bei-
spielsweise nicht recyclebare Haushaltsabfälle eingefüllt
werden kann.
[0010] Nach dem Abschluss der Befüllung durch den
autorisierten Benutzer ist ein nicht autorisiertes Öffnen
und somit Benutzen des Aufnahmebehälters durch eine
Schlossvorrichtung, die beide Deckel in der Schließstel-
lung blockiert, wirksam verhindert. Dies bedeutet, dass
ein Benutzer lediglich nach Betätigung der Schlossvor-

1 2 



EP 4 464 623 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

richtung, die beispielsweise durch ein Schlüsselschloss
oder auch durch ein Zahlenschloss gebildet sein kann,
die Deckel öffnen kann um entsprechenden Abfall in die
jeweilige Aufnahmekammer einzufüllen.
[0011] Zudem ist die Schlossvorrichtung derart ausge-
bildet, dass eine selbsttätige Verstellung in eine Freiga-
belage der Deckel bei einer Verschwenkung der Müllton-
ne um beispielsweise mehr als 35° in eine Entleerungs-
richtung erfolgt. Die nun nicht mehr verriegelten Deckel
verschwenken ab einem Neigungswinkel von etwa 90°
selbsttätig in eine Öffnungsstellung.
[0012] Hierdurch ist es sichergestellt, dass kein manu-
eller Eingriff zur Entriegelung der Deckel nötig ist, falls
die Mülltonne durch ein entsprechendes Fahrzeug auf-
genommen und entleert werden soll.
[0013] Besonders bevorzugt kann dabei vorgesehen
sein, dass die Schlossvorrichtung ein erstes Gehäuse
mit einem Gehäuseoberteil und einem Gehäuseunterteil
aufweist, wobei das Gehäuseoberteil außenseitig auf ei-
nem der Deckel benachbart zum anderen Deckel ange-
ordnet und dort befestigt ist, wobei innerhalb des Gehäu-
seoberteils Teile eines verstellbares Betätigungshebels
angeordnet sind, welcher den Deckel nach innen durch-
greift und in das Gehäuseunterteil eingreift, dort um eine
erste Schwenkachse verschwenkbar ist und das Gehäu-
seunterteil an der dem Gehäuseoberteil entgegenge-
setzten Seite durchgreift und dort mit seinem freien Ende
einen Schwenkhebel kontaktiert und diesen beim Ver-
schwenken um die erste Schwenkachse aus einer Blo-
ckierlage in eine Freigabelage verstellt.
[0014] Bei einer derartigen erfindungsgemäßen
Schlossvorrichtung wird bei Betätigung durch einen Be-
nutzer, das heißt wenn der Benutzer einen verriegelten
Deckel entriegeln möchte um diesen zu öffnen die im
Gehäuseoberteil angeordnete Schlossvorrichtung betä-
tigt um einen sowohl im Gehäuseoberteil als auch im
Gehäuseunterteil angeordneten Betätigungshebel zu
verstellen. Dieser Betätigungshebel verschwenkt bei der
Verstellung um eine im Gehäuseunterteil angeordnete
erste Schwenkachse und kontaktiert mit seinem das Ge-
häuseunterteil in Richtung des Aufnahmeraums des Auf-
nahmebehälters durchgreifenden freien Ende einen dort
angeordneten Schwenkhebel und verschwenkt diesen
aus einer Blockerlage in eine Freigabelage, sodass die
Deckel freigegeben sind und in eine Öffnungsrichtung
nach oben verschwenkt werden können.
[0015] Die im Gehäuseoberteil des ersten Gehäuses
angeordnete Schlossvorrichtung kann durch einen
Schließzylinder, der beim Verdrehen eines Schlüssels
den Betätigungshebel verstellt, gebildet sein oder alter-
nativ auch durch ein Zahlenschloss gebildet sein, wel-
ches beispielsweise einen zusätzlichen Verstellknopf
oder Drehhebel oder dergleichen freigibt, welcher den
Betätigungshebel verschwenkt um das Öffnen der De-
ckel zu ermöglichen.
[0016] Weiter kann dabei besonders bevorzugt vorge-
sehen sein, dass der Schwenkhebel in einem zweiten
Gehäuse um eine zweite Schwenkachse verschwenkbar

gelagert ist, wobei an einem ersten von der zweiten
Schwenkachse beabstandeten und dem Gehäuseunter-
teil des ersten Gehäuses angenäherten Endbereich des
Schwenkhebels ein spechtkopfartiger Haltebereich aus-
gebildet ist und an dem anderen, ebenfalls von der zwei-
ten Schwenkachse beabstandeten Endbereich des
Schwenkhebels ein Gewicht ausgebildet ist, mittels des-
sen der Schwenkhebel in der normalen Benutzungslage
des Aufnahmebehälters selbsttätig in die Sperrlage ver-
schwenkt und in dieser Lage gehalten ist, wobei der freie
Endbereich des Schwenkhebels (11) das zweite Gehäu-
se in Richtung des Gehäuseunterteils des ersten Gehäu-
ses durchgreift und dort der spechtkopfartige Haltebe-
reich ausgebildet ist.
[0017] Durch eine derartige Ausbildung des Schwenk-
hebels ist es ermöglicht, dass der Schwenkhebel in der
normalen Benutzungslage, in der die Mülltonne auf dem
Erdboden oder dergleichen Aufstandsebene steht,
selbsttätig in die Sperrlage verschwenkt und in dieser
Lage gehalten ist. Dies bedeutet, dass ein Verstellen in
die Sperrlage durch einen Benutzer nicht notwendig ist,
da nach Schließen des Deckels der Schwenkhebel von
selbst den Deckel in der geschlossenen Lage sperrt.
[0018] Zudem ist es durch eine derartige Ausbildung
ermöglicht, dass bei Aufnahme des gesamten Aufnah-
mebehälters durch ein entsprechendes Müllfahrzeug der
Sperrhebel nach Verschwenken der gesamten Müllton-
ne zur Entleerung über einen gewissen Winkel hinaus in
eine Freigabelage verschwenkt, sodass ein manuelles
Entriegeln der Schlossvorrichtung beispielsweise durch
einen Benutzer nicht mehr notwendig ist. Beim anschlie-
ßenden Abstellen auf dem Erdboden durch das Entlee-
rungsfahrzeug verschwenkt der Schwenkhebel durch
das angeordnete Gewicht automatisch und selbsttätig
wieder in die Sperrlage und blockiert den Deckel, ohne
dass eine Betätigung eines Benutzers erforderlich ist.
[0019] Zudem kann dabei besonders bevorzugt vor-
gesehen sein, dass die Schlossvorrichtung einen in der
normalen Benutzungslage des Aufnahmebehälters etwa
parallel zur Aufstandsebene des Aufnahmebehälters
verlaufenden ersten Sperrsteg aufweist, der zwischen
senkrecht vom Gehäuseunterteil in Richtung des Erdbo-
dens abragenden Halteelementen angeordnet und in der
Sperrlage vom spechtkopfartigen Haltebereich hinter-
griffen ist, sodass der Deckel in der Schließlage fixiert ist.
[0020] Ein derartiger erfindungsgemäßer Sperrsteg
wird in der Schließstellung des Deckels von dem specht-
kopfartigen Haltebereich des Schwenkhebels hintergrif-
fen, sodass der Deckel in dieser hintergriffenen
Schließlage gegen unbefugtes Öffnen gesichert ist. Der
Sperrsteg ist dabei zwischen senkrecht vom Gehäu-
seunterteil in Richtung des Erdbodens abragenden Hal-
teelementen am Gehäuseunterteil angeordnet.
[0021] In einer besonders bevorzugt vorgesehenen
Ausführungsform der Erfindung kann vorgesehen sein,
dass der Schwenkhebel zwei voneinander beabstandete
und dabei parallel zueinander angeordnete specht-
kopfartige Haltebereiche aufweist, die gemeinsam um
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die zweite Schwenkachse verschwenkbar sind, wobei in
der Schließlage der erste spechtkopfartige Haltebereich
den ersten Sperrsteg hintergreift und der zweite specht-
kopfartige Haltebereich einen zweiten , mittelbar am an-
deren Deckel angeordneten und in der Schließstellung
in den Aufnahmebereich hineinragenden zweiten Sperr-
steg hintergreift und den anderen Deckel fixiert.
[0022] Bei einer derartigen erfindungsgemäßen Lö-
sung sind zwei zueinander parallel angeordnete und von-
einander beabstandete spechtkopfartige Haltebereiche
am Schwenkhebel ausgebildet. Dabei hintergreift jeder
spechtkopfartige Haltebereich je einen an je einem De-
ckel ausgebildeten Sperrsteg und sichert somit jeden De-
ckel einzeln gegen unbefugtes Öffnen. Dies bedeutet,
dass falls gewünscht zunächst nur ein Deckel in Öff-
nungsrichtung verschwenkt und der entsprechende Auf-
nahmeraum des Aufnahmebehälters freigegeben wird
und währenddessen der zweite Deckel weiterhin in der
verschlossenen Sperrlage verbleibt. Erst nach Betäti-
gung des Schwenkhebels kann auch der zweite specht-
kopfartige Haltebereich den zweiten Sperrsteg freigeben
um den zweiten Deckel zu öffnen. Falls gewünscht kann
auch gleichzeitig bei Betätigung des Schwenkhebels ei-
ne Öffnung beider Deckel erfolgen. Das zweite Gehäuse,
in dem wesentliche Teile des Schwenkhebels angeord-
net sind, kann dabei in einer Ausnehmung der etwa senk-
recht angeordneten Trennwand, die die Aufnahmekam-
mern räumlich voneinander trennt, angeordnet sein.
[0023] Hierbei ist an jedem Deckel je ein Sperrsteg an-
geordnet, der von je einem spechtkopfartigen Haltebe-
reich des Schwenkhebels in der Sperrlage hintergriffen
ist, um den jeweiligen Deckel gegen unbefugtes Ver-
schwenken und somit Öffnen der Mülltonne zu verhin-
dern.
[0024] Weiter kann besonders bevorzugt vorgesehen
sein, dass das Betätigungselement gegen die Kraft einer
Feder und der Schwenkhebel durch die Erdschwere in
der Sperrlage gehalten ist.
[0025] Insbesondere durch die Federkraft ist sicherge-
stellt, dass das Betätigungselement ausschließlich bei
der Betätigung durch einen Benutzer verschwenkt um
mittelbar den jeweiligen Deckel freizugeben. In der Nicht-
benutzungslage wird das Betätigungselement somit
durch die Federkraft in einer Lage gehalten, in der es
lediglich gegebenenfalls den Schwenkhebel kontaktiert
ohne diesen zu verschwenken.
[0026] Der Schwenkhebel wird insbesondere durch
das an seinem zweiten freien Ende Gewicht in der Nor-
malstellung, in der den Aufnahmebehälter auf dem Erd-
boden oder einer entsprechenden Aufnahmeebene
steht, in der Sperrlage gehalten.
[0027] Weiter kann besonders bevorzugt vorgesehen
sein, dass das zweite Gehäuse Führungsmittel aufweist,
entlang derer das zweite Ende des Schwenkhebels mit-
samt des dort angeordneten Gewichts geführt ist.
[0028] Durch derartige Führungsmittel im zweiten Ge-
häuse ist sowohl das selbsttätige Entriegeln der Schloss-
vorrichtung bei einem Verschwenken des Aufnahmebe-

hälters in Entleerungsrichtung durch ein entsprechendes
Fahrzeug ermöglicht, als auch ein Verbleiben des
Schwenkhebels in der Sperrlage während der Nichtbe-
nutzung des Aufnahmebehälters.
[0029] Schließlich kann besonders bevorzugt vorge-
sehen sein, dass das spechtkopfartige Ende des
Schwenkhebels eine hakenartige erste Schräge, einen
dieser Schräge gegenüberliegenden spitz auslaufenden
Bereich und eine Kontaktfläche als Widerlager für den
Betätigungshebel aufweist.
[0030] Insbesondere mittels der hakenartigen ersten
Schräge hintergreift das spechtkopfartige Ende des
Schwenkhebels den am Deckel mittelbar oder unmittel-
bar angeordneten Sperrsteg um den Deckel in der ge-
schlossenen Lage zu sichern. Der gegenüber liegende,
spitz auslaufende Bereich bildet einen Wegbegrenzer
beim Verschwenken des Schwenkhebels. Zudem weist
das spechtkopfartige Ende des Schwenkhebels eine
Kontaktfläche auf, die als Widerlager für den Betäti-
gungshebel dient. Beim Betätigen, also Verschwenken
des Betätigungshebels berührt dieser die Kontaktfläche
des spechtkopfartigen Endes des Schwenkhebels und
übt Kraft auf diese aus. Anschließend verschwenkt der
Schwenkhebel mitsamt des spechtkopfartigen Endes um
die zweite Schwenkachse in eine Lage, in der die haken-
artige erste Schräge den Sperrsteg nicht mehr hinter-
greift und somit den Deckel zur Verschwenkung und Öff-
nung des Aufnahmeraums freigibt.
[0031] Ein besonders bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung ist in den Figuren dargestellt und im
Folgenden näher beschrieben.
[0032] Es zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Mülltonne mit ge-
schlossenen Deckeln 5,6 schräg von vorne ge-
sehen;

Fig. 2 desgleichen mit nur einem geschlossenen De-
ckelteil;

Fig. 3 eine erste Ansicht einer erfindungsgemäßen
Schlossvorrichtung mit erstem und zweitem
Gehäuse;

Fig. 4 desgleichen von vorne gesehen in einer Schnit-
tansicht des zweiten Gehäuses;

Fig. 5 desgleichen mit einer Schnittansicht des ersten
und des zweiten Gehäuses;

Fig. 6 desgleichen aus Figur 5 mit sich in der Freiga-
belage befindlichem Schwenkhebel;

Fig. 7 ein Ausführungsbeispiel der Schlossvorrich-
tung an einer Trennwand2;

Fig. 8 eine Explosionsansicht eines besonders bevor-
zugten Ausführungsbeispiels;
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[0033] In den Figuren, ist ein Aufnahmebehälter 1 zur
Aufnahme und räumlich getrennten Aufbewahrung von
Abfällen gezeigt. Die Abfälle können beispielsweise aus
nicht recyclebaren Haushaltsabfällen einerseits und re-
cyclebaren Abfällen wie Kunststoffen oder Papier ande-
rerseits bestehen. Die Mülltonne 1 umfasst zwei mittels
einer senkrecht angeordneten Trennwand 2 räumlich
voneinander getrennte Aufnahmekammern 3,4. Diese
Aufnahmekammern 3,4 münden an ihrer der Aufstelle-
bene abgewandten Oberseite offen aus. Die Mündung
jeder Aufnahmekammer 3,4 bildet eine Einfüllöffnung zur
Befüllung der jeweiligen Aufnahmekammer 3,4 des Auf-
nahmebehälters 1. Dabei ist jede Einfüllöffnung jeweils
von einem verschwenkbar angeordneten Deckel 5,6 voll-
ständig abdeckbar beziehungsweise wie in Figur 1 ge-
zeigt abgedeckt und verschlossen. Der jeweilige Deckel
5,6 ist zwischen einer die Einfüllöffnung abdeckenden
Schließstellung und einer die Einfüllöffnung freigeben-
den Öffnungsstellung und zurück in die Schließstellung
verschwenkbar. Die Schwenkachsen der Deckel 5,6 sind
bei dem in den Figuren gezeigten Ausführungsbeispiel
an gegenüberliegenden Außenrandkanten des Aufnah-
mebehälters 1 angeordnet. Zudem ist erfindungsgemäß
eine Schlossvorrichtung vorgesehen, die beide Deckel
5,6 in der Schließstellung blockiert und ein nicht autori-
siertes Verschwenken eines oder beider Deckel 5,6 ver-
hindert. Die Schlossvorrichtung ist dabei derart ausge-
bildet, dass bei einer Verschwenkung des Aufnahmebe-
hälters 1 um mehr als 90° in eine Entleerungsrichtung
eine Selbstenthemmung, also Verstellung der Schloss-
vorrichtung in eine Freigabelage sodass die Deckel 5,6
in Öffnungsrichtung verschwenken können, erfolgt.
[0034] Mittels einer derartigen erfindungsgemäßer
Aufnahmebehälter 1 ist es mit nur einem Aufnahmebe-
hälter auf besonders bequeme, saubere und dabei ge-
gen unbefugtes Benutzen gesicherte Art und Weise er-
möglicht, verschiedene Arten von Haushaltsabfällen, die
getrennt voneinander entsorgt oder wiederverwendet
werden sollen, zu sammeln, aufzubewahren und an-
schließend beispielsweise an ein entsprechendes Sam-
melfahrzeug abzugeben.
[0035] Somit ist insbesondere bei kleineren Haushal-
ten die Anzahl an zu bevorratenden Aufnahmebehältern
1 verringert.
[0036] Die erfindungsgemäße Schlossvorrichtung
weist ein erstes Gehäuse mit einem Gehäuseoberteil 7
und einem Gehäuseunterteil 8 auf. Dabei ist das Gehäu-
seoberteil 7 außenseitig auf einem der Deckel 5 oder 6
benachbart zum jeweils anderen Deckel 5 beziehungs-
weise 6 angeordnet und dort befestigt. Innerhalb des Ge-
häuseoberteils 7 sind Teile eines verstellbaren Betäti-
gungshebels 9 angeordnet. Der Betätigungshebel 9
durchgreift dabei den Deckel 5,6 nach innen und greift
in das Gehäuseunterteil 8 ein. Dort ist der Betätigungs-
hebel 9 um eine erste Schwenkachse 10 verschwenkbar
und durchgreift gleichzeitig das Gehäuseunterteil 8 an
der dem Gehäuseoberteil 7 entgegengesetzten Seite um
dort mit seinem freien Ende einen Schwenkhebel 11 zu

kontaktieren und beim Verschwenken des Betätigungs-
hebels 9 um die erste Schwenkachse 10 den Schwenk-
hebel 11 aus einer Blockierlage in eine Freigabelage zu
verstellen. Dabei ist der Schwenkhebel 11 in einem zwei-
ten Gehäuse 12 um eine zweite Schwenkachse 13 ver-
schwenkbar gelagert. Der Schwenkhebel 11 weist an ei-
nem ersten, von der zweiten Schwenkachse 13 beab-
standeten und dem Gehäuseunterteil 8 des ersten Ge-
häuses angenäherten Endbereich einen spechtkopfarti-
gen Haltebereich 14 auf. An dem anderen, ebenfalls von
der zweiten Schwenkachse 13 beabstandeten Endbe-
reich des Schwenkhebels 11 ist ein Gewicht ausgebildet,
mittels dessen der Schwenkhebel 11 in der normalen
Benutzungslage der Mülltonne 1 selbsttätig in die Sperr-
lage verschwenkt um in dieser Lage zu verbleiben. Dabei
durchgreift der freie Endbereich des Schwenkhebels 11
das zweite Gehäuse 12 in Richtung des Gehäuseunter-
teils 8 des ersten Gehäuses und weist an dieser Stelle
den spechtkopfartigen Haltebereich 14 auf. Die Schloss-
vorrichtung kann zudem einen in der normalen Benut-
zungslage der Mülltonne 1 etwa parallel zur Aufstandse-
bene der Mülltonne 1 verlaufenden ersten Sperrsteg 15
aufweisen, der zwischen senkrecht vom Gehäuseunter-
teil 8 in Richtung des Erdbodens abragenden Halteele-
menten angeordnet und in der Sperrlage vom specht-
kopfartigen Haltebereich 14 hintergriffen ist. Durch die-
sen Hintergriff ist der jeweilige Deckel 5,6 in der
Schließlage fixiert.
[0037] Bei dem in den Figuren gezeigten bevorzugten
Ausführungsbeispiel weist der Schwenkhebel 11 zwei
voneinander beabstandete und dabei parallel zueinan-
der angeordnete spechtkopfartige Haltebereiche 14 auf.
Diese sind gemeinsam um die zweite Schwenkachse 13
verschwenkbar. Dabei hintergreift der erste specht-
kopfartige Haltebereich 14 einen ersten Sperrsteg 15 und
der zweite spechtkopfartige Haltebereich 14 einen zwei-
ten, mittelbar am Deckel 5 beziehungsweise 6 angeord-
neten und in der Schließstellung in den Aufnahmebereich
hineinragenden Sperrsteg 15 und fixiert somit beide De-
ckel 5,6 gleichzeitig. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist
also je ein Sperrsteg 15 an jedem Deckel 5 beziehungs-
weise 6 angeordnet und von je einem spechtkopfartigen
Haltebereich 14 in der Schließstellung hintergriffen und
somit sind beide Deckel 5,6 in der Schließstellung an der
Mülltonne 1 fixiert und gegen unautorisiertes Verschwen-
ken zur Benutzung der Mülltonne 1 gesichert.
[0038] Im Ausführungsbeispiel ist das Betätigungsele-
ment 9 gegen die Kraft einer Feder in der Sperrlage ge-
halten und muss zum Öffnen eines Deckels 5,6 gegen
die Kraft der Feder verstellt werden. Die Verstellung kann
dabei mittels eines mit einem Schlüssel betätigbaren
Schließzylinders erfolgen oder auch durch ein in den Fi-
guren nicht gezeigtes Zahlenschloss, welches das Be-
tätigungselement 9 verstellt, erfolgen.
[0039] Der Schwenkhebel 11 ist durch das an seinem
zweiten freien Ende angeordnete Gewicht in der Normal-
stellung des Aufnahmebehälters 1, also in der Stellung
in der sich der Aufnahmebehälter 1 auf dem Erdboden
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oder einer Aufstandsebene befindet, in der Sperrlage ge-
halten.
[0040] Beim Entleeren eines erfindungsgemäßen Auf-
nahmebehälters 1 durch ein Entsorgungsfahrzeug wird
üblicherweise der Aufnahmebehälter 1 zunächst ange-
hoben und anschließend zur Entleerung verschwenkt.
Ab einem bestimmten Verschwenkungswinkel, im Aus-
führungsbeispiel etwa 35°, gleitet das am zweiten Ende
des Schwenkhebels 11 angeordnete Gewicht 17 mit
samt des Schwenkhebels 11 entlang von Führungsmit-
teln 16 in eine Lage, in der der spechtkopfartige Halte-
bereich 14 den Sperrsteg 15 nicht mehr hintergreift und
somit die Deckel 5,6 freigegeben sind und durch weiteres
Verschwenken des gesamten Aufnahmebehälters 1
selbsttätig, das heißt ohne den Einfluss eines Bedieners,
aufschwenken können.
[0041] Um den bestimmungsgemäßen Gebrauch über
eine lange Zeit zu ermöglichen, sind insbesondere die
Führungsmittel 16 ausgebildet, die innerhalb des zweiten
Gehäuses 12 ausgebildet sind.
[0042] Wie aus den Figuren ersichtlich, weist das
spechtkopfartige Ende 14 des Schwenkhebels 11 eine
hakenartige erste Schräge und einen dieser Schräge ge-
genüberliegenden, spitz auslaufenden Bereich auf. Zu-
dem ist an dem Schwenkhebel 11 eine Kontaktfläche 18
als Widerlager für den Betätigungshebel 9 ausgebildet.
Beim Betätigen der Schlossvorrichtung zur Öffnung der
Deckel 5,6 übt der Betätigungshebel 9 Kraft auf diese
Kontaktfläche 18 des Schwenkhebels 11 aus, solange
bis der Schwenkhebel 11 verschwenkt und das specht-
kopfartige Ende 14 den Steg 15 nicht mehr hintergreift
und somit die Deckel 5,6 zum Öffnen freigegeben sind.
[0043] Das in den Figuren gezeigte und beschriebene
Behältnis kann auch zur sicheren Aufnahme von Gegen-
ständen, wie beispielsweise Aktenordnern oder anderen
Gegenständen, die vor unbefugtem Zugriff gesichert Auf-
bewahrt werden sollen, Verwendung finden.
[0044] Die Erfindung ist nicht auf das Ausführungsbei-
spiel beschränkt, sondern im Rahmen der Offenbarung
vielfach variabel.
[0045] Alle in der Beschreibung und/oder Zeichnung
offenbarten Einzel- und Kombinationsmerkmale werden
als erfindungswesentlich angesehen.

Bezugszeichenliste:

[0046]

1 Mülltonne
2 Trennwand
3 Aufnahmekammer
4 Aufnahmekammer
5 Deckel
6 Deckel
7 Gehäuseoberteil
8 Gehäuseunterteil
9 Betätigungshebel
10 Erste Schwenkachse

11 Schwenkhebel
12 Zweites Gehäuse
13 Zweite Schwenkachse
14 Spechtkopfartiger Haltebereich
15 Sperrsteg
16 Führungsmittel
17 Gewicht
18 Kontaktfläche

Patentansprüche

1. Aufnahmebehälter (1) zur Aufnahme und räumlich
getrennten Aufbewahrung von Abfällen wie bei-
spielsweise nicht recyclebaren Haushaltsabfällen
einerseits und recyclebaren Abfällen wie Kunststof-
fen oder Papier andererseits, zumindest umfassend
zwei mittels einer senkrecht angeordneten Trenn-
wand (2) räumlich voneinander getrennte Aufnah-
mekammern (3,4), die an ihrer der Aufstellebene ab-
gewandten Oberseite offen ausmünden, wobei die
Mündung eine Einfüllöffnung bildet, wobei jede Ein-
füllöffnung jeweils von einem verschwenkbar ange-
ordneten Deckel (5,6) vollständig abdeckbar oder
abgedeckt und verschließbar oder verschlossen ist,
wobei der jeweilige Deckel (5,6) zwischen einer die
Einfüllöffnung abdeckenden Schließstellung und ei-
ner die Einfüllöffnung freigebenden Öffnungsstel-
lung und zurück in die Schließstellung verschwenk-
bar ist, wobei die Deckel (5,6) beide an einer Außen-
randkante oder an gegenüber liegenden Außen-
randkanten des Aufnahmebehälters (1) ver-
schwenkbar angeordnet sind, und eine Schlossvor-
richtung vorgesehen ist, die beide Deckel (5,6) in der
Schließstellung blockiert und ein nicht autorisiertes
Verschwenken eines oder beider Deckel (5,6) ver-
hindert, wobei die Schlossvorrichtung derart ausge-
bildet ist, dass bei einer Verschwenkung des Auf-
nahmebehälters (1) in eine Entleerungsrichtung eine
Selbstenthemmung, also Verstellung der Schloss-
vorrichtung in eine Freigabelage und die Öffnungs-
stellung der Deckel (5,6), erfolgt.

2. Aufnahmebehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schlossvorrichtung ein
erstes Gehäuse mit einem Gehäuseoberteil (7) und
einem Gehäuseunterteil (8) aufweist, wobei das Ge-
häuseoberteil (7) außenseitig auf einem der Deckel
(5,6) benachbart zum anderen Deckel (5,6) ange-
ordnet und dort befestigt ist, wobei innerhalb des Ge-
häuseoberteils (7) Teile eines verstellbares Betäti-
gungshebels (9) angeordnet sind, welcher den De-
ckel (5,6) nach innen durchgreift und in das Gehäu-
seunterteil (8) eingreift, dort um eine erste Schwenk-
achse (10) verschwenkbar ist und das Gehäuseun-
terteil (8) an der dem Gehäuseoberteil (7) entgegen-
gesetzten Seite durchgreift und dort mit seinem frei-
en Ende einen Schwenkhebel /11) kontaktiert und
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diesen beim Verschwenken um die erste Schwenk-
achse (10) aus einer Blockierlage in eine Freigabe-
lage verstellt.

3. Aufnahmebehälter (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schwenkhebel (11) in
einem zweiten Gehäuse (12) um eine zweite
Schwenkachse (13) verschwenkbar gelagert ist, wo-
bei an einem ersten von der zweiten Schwenkachse
(13) beabstandeten und dem Gehäuseunterteil (8)
des ersten Gehäuses angenäherten Endbereich des
Schwenkhebels (11) ein spechtkopfartiger Haltebe-
reich (14) ausgebildet ist und an dem anderen, eben-
falls von der zweiten Schwenkachse (13) beabstan-
deten Endbereich des Schwenkhebels (11) ein Ge-
wicht (17) ausgebildet ist, mittels dessen der
Schwenkhebel (11) in der normalen Benutzungslage
der Mülltonne (1) selbsttätig in die Sperrlage ver-
schwenkt und in dieser Lage gehalten ist, wobei der
freie Endbereich des Schwenkhebels (11) das zwei-
te Gehäuse (12) in Richtung des Gehäuseunterteils
(8) des ersten Gehäuses durchgreift und dort der
spechtkopfartige Haltebereich (14) ausgebildet ist.

4. Aufnahmebehälter (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schlossvorrichtung ei-
nen in der normalen Benutzungslage des Aufnah-
mebehälters (1) etwa parallel zur Aufstandsebene
des Aufnahmebehälters (1) verlaufenden ersten
Sperrsteg (15) aufweist, der zwischen senkrecht
vom Gehäuseunterteil (8) in Richtung des Erdbo-
dens abragenden Halteelementen angeordnet und
in der Sperrlage vom spechtkopfartigen Haltebe-
reich (14) hintergriffen ist, sodass der Deckel (5,6)
in der Schließlage fixiert ist.

5. Aufnahmebehälter (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schwenkhebel (11) zwei
voneinander beabstandete und dabei parallel zuein-
ander angeordnete spechtkopfartige Haltebereiche
(14) aufweist, die gemeinsam um die zweite
Schwenkachse (13) verschwenkbar sind, wobei in
der Schließlage der erste spechtkopfartige Haltebe-
reich (14) den ersten Sperrsteg (15) hintergreift und
der zweite spechtkopfartige Haltebereich (14) einen
zweiten, mittelbar am anderen Deckel (5 bzw.6) an-
geordneten und in der Schließstellung in den Auf-
nahmebereich hineinragenden zweiten Sperrsteg
(15) hintergreift und den anderen Deckel (5 bzw.6)
fixiert.

6. Aufnahmebehälter (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Betäti-
gungselement (9) gegen die Kraft einer Feder und
der Schwenkhebel (11) durch die Erdschwere in der
Sperrlage gehalten ist.

7. Aufnahmebehälter (1) nach einem der Ansprüche 2

bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Gehäuse (12) Führungsmittel (16) aufweist, entlang
derer das zweite Ende des Schwenkhebels (11) mit-
samt des dort angeordneten Gewichts (17) geführt
ist.

8. Aufnahmebehälter (1) nach einem der Ansprüche 3
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das specht-
kopfartige Ende (14) des Schwenkhebels (11) eine
hakenartige erste Schräge, einen dieser Schräge
gegenüberliegenden spitz auslaufenden Bereich
und eine Kontaktfläche (18) als Widerlager für den
Betätigungshebel (9) aufweist.
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